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Mussolini drischt in Littoria. Am 9. Juli hat der italienische Ministerpräsident Benito Mussolini das Dreschen der ersten Getreide-
ernte der neuen Stadt Littoria in den Pontinischen Sümpfen eröffnet. Er hat das recht demonstrativ getan, denn mehr als drei Stunden^ glühender Sonnenhitze selber aktiv an einer Dreschmaschine. Nachdem die Arbeit beendet war, ließ er sich einen Lohn von6.50 Lire ausbezahlen. Dann schwang er sich noch einmal auf die Maschine und hielt eine kurze Ansprache an die Kolonisten von Littoria.

Der Fürst von Surinam mit seinem
Ministerium. Surinam nennen die
Holländer ihre 130 000 km® große Be-
sitzung Guayana in Südamerika. Sie
zählt rund 112 000 Einwohner, darunter
12 000 Indianer und Buschneger, welch
letzterer Rasse der jetzt noch von den
Holländern geduldete, aber mit keiner-
lei Machtbefugnissen ausgestattete Fürst
und seine Ratsherren angehören.
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